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Der Reichstag erledigte am Freitag in schneller
Folge die Positionen für die Hohkönigsburg, zur
Bekämpfung der Tuberkulose und die Vornahme
der Berufszählung im Jahre 1907 und ist damit der
Rest des Extraordinariums des Reichsamts des
Innern erledigt. Sodann leitete der Kolonial¬
direktor die neue Vorlage über die Entschädigung
der südwestafrikanischen Farmer mit einer
kurzen Begründung ein. Mit warmen Worten
befürwortete Abg. Frhr. v. Richthofen (kons.) die
Vorlage und als Kommissar des Bundesrats gab
Gouverneurv. Lindequist eine ausführliche Schilder¬
ung der wirtschaftlichen Lage des Schutzgebiets.
Die aus tausend Wunden blutende Kolonie braucht
vor allem zur Neubelebung der Farmwirtschaft
Geldmittel. Eine volle Entschädigung der tatsäch¬
lichen Verluste wolle man mit der jetzt vorgeschlagenen
Summe nicht erreichen. Der Redner streifte auch
die Frage, wem die Schuld an dem Aufstand zu¬
falle, und deutete an, daß sie in der unzulänglichen
Truppenstärke zu suchen sei, als der Aufstand noch
im Keime war. Herr v. Lindequist schloß mit der
dringenden Bitte, durch die Bewilligung der 7' /s
Millionen Mark an der Wiederaufrichtung der Ko¬
lonie mitzuhelfen. Die Vorlage wurde der Budget¬
kommission überwiesen.

Das englisch -japanische Bündnis  soll der
Welt durch einen Besuch eines japanischen
Prinzen in London  wieder in Erinnerung gebracht
werden. Aus der englischen Hauptstadt liegt zu
diesem bevorstehenden Ereignisse zunächst folgende
Meldung vor: König Eduard und Prinz Fushimi
von Japan werden am Tage der Ankunft des letz¬
teren, die für den 6. Mai erwartet wird, formelle
Besuche austauschen. Für die Anwesenheit des
Prinzen ist auch die Veranstaltung eines Festmahles
seitens der Gemeindekörperschaften von London in
Aussicht genommen. Der Aufenthalt des Prinzen
wird erheblich längere Zeit dauern, als der offizielle
Besuch in Anspruch nehmen wird. Prinz Fushimi
wird u. a. die Werften von Vickers u. Sons und
Maxim in Narrow besichtigen, um zu entscheiden,
ob das neue japanische Riesenschlachtschiff dort oder

»von  der Firma Armstrong in New Castle gebaut
werden soll. — In London  tagt gegenwärtig eine
Konferenz der Premierminister der englischen Kolonien.

Angesichts des Streikfiebers,  welches in
diesem Frühjar in erschreckender Weise grassiert, hatte
man in den Kreisen der Arbeitgeber mehrfach die
Befürchtung gehegt, daß von sozialdemokratischer
Seite die Maifeier  diesmal zu einer ernstlichen
Kraftprobe benutzt werden könnte. Diese Besorgnis
hat sich jedoch erfreulicherweise als unbegründet er¬
wiesen. Der Aufruf des sozialdemokratischenPar¬
teivorstandes zur Begehung der Maifeier beginnt
zwar als Fanfare, aber er endet als Chamade, in¬
dem er sich auf den Standpunkt der Resolution des
Mannheimer Parteitages stellt, der zufolge die all¬
gemeine Arbeitsruhe am 1. Mai dort eintreten
solle, „wo die Möglichkeit der Arbeitsruhe vor¬
handen ist."

Heidelberg,  18 . April. Für dieses Jahr sind
bis jetzt drei Schloßbeleuchtungen  in Aussicht ge¬
nommen, am 18. Mai, am 8. Juni und am 15. Juni.

In Jlo - Jlo (Philippinen ) brach am Freitag
eine furchtbare Feuersbrunst  aus , durch die das
ganze Eingeborenenviertel zerstört wurde; 20 000
Menschen sind obdachlos.

Von 100 Säuglingen  sterben gegenwärtig in
Deutschland 19,8 also ein Fünftel. So groß war
diese Sterblichkeitsziffer noch nie. Eine Hauptur¬
sache ist das Abnehmen des Stillens. Da eine
ernste nationale Gefahr besteht, ist es erfreulich, daß
auf Anregung der Kaiserin eine Reichsanstalt zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit errichtet werden
soll. Nicht minder lobenswert ist das Vorgehen der

Städte , die bedürftigen Müttern sogenannte Still¬
prämien gewähren.

Sinsheim,'  17 . April. Einen hartnäckigen
Selbstmörder  beherbergt z. Z. das hiesige Kranken¬
haus. Derselbe war von einer schweren Operation
soweit hergestellt, daß er bald hätte entlassen werden
können. Das schien ihm aber nicht zu gefallen, denn
er versuchte, sich mit Glasscherben die Pulsadern zu
öffnen, und als er damit seinen Zweck nicht erreichte,
stürzte er sich aus einem Fenster des zweiten Stockes
des Spitals , ohne sich jedoch erheblich zu verletzen.
Er erreichte nur, daß er jetzt noch länger im Spital
verbleiben muß.

Württemberg.
Freuden st adt.  20 . April. Wie wir hören,

wird Se . Maj. der König von Württemberg
in den ersten Tagen des Monats Mai im Schwarz¬
waldhotel Wohnung nehmen, um wie in früheren
Jahren der Auerhahnjagd obzuliegen. Unter seinen
Jagdgästen wird sich u. a. der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz befinden.

Stuttgart,  20 . April. Der Ausstand der
Schneidergehilfen ist beendigt.  Die Arbeit
wird am Montag früh wieder ausgenommen.

Stuttgart,  20 . April. Heute früh hat sich
vor dem Königsbau ein schweres Unglück  ereignet.
Das Automobil ^ 311, das dem Fahrrad- und
Motorfahrzeug- Großhändler Paul Staiger gehört,
fuhr  zwischen 5 und 6 Uhr Ecke der Schloß- und
Königstraße auf ' einen Leitungsträger (Eisen¬
mast) der elektrischen Straßenbahn aus. Der An¬
prall war so wuchtig, daß die untere Eisenumschal-
ung des Masts ringsum abgesprungen ist. In dem
Automobil befand sich ein Kaufmann Karl Beck mit
zwei Damen sowie der Chauffeur. Elfterer starb
bald an den Folgen eines erlittenen Schädelbruchs,
während der Chauffeur und die beiden Damen ohne
Verletzungen davon kamen. Der Chauffeur, den die
Schuld an dem Unfall trifft, wurde vorläufig fest¬
genommen. Der Vorderteil des Automobils mit
dem Motor wurde zertrümmert.

Stuttgart,  20 . April. (Strafkammer .) Am
14. März fuhr der ledige Gipser Joseph Bauer
mit der Filderbahn nach Neuhausen. Auf der Sta¬
tion Möhringen sollte er zwecks Nachzahlung des
Fahrgeldes vorgeführt werden, wogegen er sich
sträubte. Als sich der Zug wieder in Bewegung
gesetzt hatte, versetzte Bauer dem Zugführer Wäschle
im Wagen mit einem Messer zwei Stiche in die
linke Achselhöhle und in den Arm, einem zu Hilfe
eilenden Stationswärter brachte er einen Stich in
den Arm bei. Die Strafkammer verurteilte den
Messerhelden, der „natürlich" angetrunken war, wegen
gefährlicher Körperverletzung und Wiederstands zu
1 Jahr Gefängnis.

Stuttgart,  17 . April. Alte Leute in
Württemberg.  Nach der Volkszählung vom 1.
Dezember 1905 waren in Württemberg 26 je über
95 Jahre alte Personen vorhanden, darunter noch
eine, welche schon bei der Volkszählung von 1900
ein Alter von mehr als 95 Jahren hatte und in¬
zwischen am 31. Januar 1907, 103^ 2 Jahre alt,
gestorben ist. Von den 26 Personen, die mehr als
95 Jahre alt waren, waren 17 weiblichen(16 Wit¬
wen, 1 ledig) , 9 männlichen Geschlechts, sämtliche
9 Witwer. Bemerkenswert ist, daß nicht weniger
als 16 von den 26 ältesten Personen in derselben
Gemeinde sich befanden, in welcher sie auch geboren
waren; es zeigt sich also bei diesen „Jahrhundert¬
menschen" meist ein hoher Grad von „Bodenständig¬
keit". Personen, die bei der letzten Volkszählung
über 90 Jahre alt waren, wurden 389 gezählt,
153 Männer und 236 Frauen ; von denselben waren
ledig 11 Personen männlichen und 37 weiblichen
Geschlechts, verheiratet 21 Männer, 7 Frauen, ver¬
witwet 131 Männer und 192 Frauen. Das Ueber-
wiegen des weiblichen Geschlechts in diesen höheren

Altersschichtenist eine bekannte Erscheinung; desgleichen
das der „Verwitweten" bei beiden Geschlechtern.

Crailsheim,  21 . April . Der hiesige Gewerbe¬
verein will sich der Petition für Beibehaltung der
Landeskarte  anschließen . Die Meinungen sind
übrigens geteilt, namentlich das Wirtsgewerbe fühlt sich
engagiert für Abschaffung der Landeskarte einzutreten.

Kus StaSt. Bezirke uns Amgedung

— Neuenbürg,  22 . April. Gegen das Projekt
der Stadt Stuttgart, ihren Wasserbedarf aus dem
Quellengebiet des oberen Enztals zu decken, hat
nach den Ausführungen in diesem Bl. vom 13. ds.
Mts . eine Gruppe von Interessenten des Enztals
Beschwerde eingereicht. Außer den Wasserwerks¬
besitzern werden aber auch sämtliche Gemeinden
des Enztals, von Enztal bis Birkenfeld, als solche
durch das Unternehmen aufs empfindlichsteberührt.
Jede Schädigung der Wasserwerksbesitzer, jede Ver¬
ringerung der landwirtschaftlich benützten Bodenfläche
und ihres Ertrags, jede Schmälerung, der landschaft¬
lichen Reize des Enztals und der Seitentäler durch
Wegleitung des frischen, klaren Quellwassers, an
dessen Stelle der Abfluß des Stausees tritt , trifft
auch die Gemeinden. Es wird wegen der weit-
tragenden Bedeutung der Sache daher auch für die
beteiligten Gemeinden jetzt schon an der Zeit sein,
sich schlüssig zu machen, welche Stellung zu dem
Unternehmen sie einnehmen wollen,  und wie sie,
gleich den Wasserwerksbesitzern, ihre Interessen
gegenüber dem Projekt der Stadt Stuttgart wahren
wollen.

* Neuenbürg,  20 . April. Der hiesige Ver¬
schönerungsverein  hielt am gestrigen Abend im
Restaurant Schumacher seine Jahresversamm¬
lung  ab , welche sich diesmal einer regen Teilnahme
zu erfreuen hatte. Der Vorstand, Hr. Lehrer
Beutler,  der seit nun 3 ^2 Jahren in dankens¬
werter Weise eine rührige Tätigkeit in Erfüllung
der Aufgaben des Vereins entfaltet, gab einen ins
einzelne gehenden Bericht über die Einnahmen und
Ausgaben. Unter den ersteren befindet sich der
Jahresbeitrag der Stadt mit 100 Mk. Anschließend
wurde beraten über die Ausgaben für Herstellung
von Sitzbänken, Verbesserung und Herrichtung von
Fußwegen und Anbringung von Wegzeigernu. s. w.,
was in den nächsten Wochen, noch vor Eintritt in
die schöne Sommerszeit ausgeführt werden soll. Er¬
freulicherweise konnte mitgeteilt werden, daß keine
nennenswerten Beschädigungen von Sitzbänken durch
mutwillige Hand zu verzeichnen sind, dagegen seien
einige derartige unvermeidliche Schäden durch Holz-
sällungen eirtstanden, welche nun repariert werden sollen.
Wenn es bei den bescheidenen Mitteln des Vereins
auch nicht seine Ausgabe sein kann, weitergehende
Pläne zu verfolgen, so fand doch die Anregung, es
mögen in Absicht auf Hebung des Fremden- und
Passantenverkehrs weitere geeignete Schritte unter¬
nommen werden, allseitig lebhaftes Interesse, was
den Beschluß zur Folge hatte, auch hier wie ander¬
wärts, einen „Kleinen Führer" herauszugeben, der
nach auswärts versandt oder den Besuchern und
Gästen unseres Schwarzwaldstädtchens eingehändigt,
es ermöglicht, schöne Spaziergänge in unserer an land¬
schaftlichen Reizen so reichen Umgebung zu machen.
Es wurde deshalb ein Ausschuß von 6 Mitgliedern
gewählt (die HH. Apotheker Bozenhardt,  RedaU.
Meeh,  Kaufmann Meisel,  Kaufmann M. Lutz,
Gaiser  zum Waldeck, Hagmayer  zum Schwanen^
welcher nun mit dem Vereinsvorstande die Ausgabe
des „Führers" möglichst zu fördern hat. Das
Büchlein soll zunächst einen bescheidenen Umfang



bei einfachster Ausstattung erhalten, damit es in
möglichster Zeitkürze fertiggestellt werden und so fei¬
nen Zweck für kommende Saison noch erfüllen kann.
Bewährt sich dies Unternehmen, so wird die Zeit
zweifellos auch ein stattlicheres Schriftchen bringen.
Was unsere Luftkurortbestrebungen betrifft, so
kam die Meinung zum Ausdruck, daß, wenn es
auch hier an manchen Bedingungen(wie Garten¬
anlagen rc.) fehlen mag, doch unser Städtchen durch
seine landschaftlich hervorragende Lage, rings um¬
geben von den prächtigsten Waldungen und durch
andere schätzenswerte Bedingungen, wie vorzügliche
Quellwasserleitung, elektrische Beleuchtungu. s. w.,
wohl berechtigt ist, mindestens den gleichen Anspruch
wie manch ein anderer Luftkurort zu erheben, ist
doch auch dem früher bestandenen Wohnungsmangel
in den letzten Jahren durch eine außerordentlich
lebhafte Bautätigkeit wesentlich abgeholfen worden.
Dazu kommt, daß neben den alt renommierten Gast¬
höfen mit dem Gasth. z. Anker große Räumlich¬
keiten geschaffen worden sind und daß erst neuer¬
dings das „Kurhaus Waldeck" von G. Gaiser, ein
imposanter Bau an der Bahnhofstraße mit durchaus
moderner Einrichtung, erstanden ist, das eine Reihe
von komfortablen Zimmern bietet und das außerdem
durch einen Wirtschaftsgarten ein sehr schätzenswertes
Unternehmen bildet, welches einem fühlbaren Mangel
abhelfen wird. Eine weitere Unterkunft für Lust¬
kurgäste erhebt sich auf der Wilhelmshöhe an der
Herrenalber Straße. Es ist das gleichfalls mit
allen Bequemlichkeitender Neuzeit ausgestattetete
„Kurhaus Tannenburg " (BesitzerK. Vogt), von
dem man einen umfassenden schönen Ausblick auf
Tal und Stadt, auf das gegenüberliegende Schloß
wie auf die bewaldeten Berge und die Höhe von
Waldrennachu. s. w. genießt. Eine Gartenanlage dazu
dürfte auch da einen besonderen Anziehungspunkt
bilden. Obwohl demgegenüber nicht verkannt
werden soll, daß die industrielle Tätigkeit hier
einen großen Raum einnimmt, so kann doch
gesagt werden, daß die Fabriken, wenigstens was
die Sensenfabriken und die Sägewerke betrifft,
da sie Wasserwerksbetriebhaben, sich nicht durch
qualmende Dampfschlote bemerkbar machen, wie dies
oft anderwärts zu treffen ist. Angeregt wurde in
der Versammlung, es möge zum Schutze gegen die
Staubbelästigung durch den Automobil- und Wagen¬
verkehr rc. bei trockener Witterung die Talstraße
mit Wasser besprengt werden, was in hygienischer
Hinsicht einen großen Vorzug bilden würde. Hoffen
wir, daß durch ein verständiges Zusammenwirken
der interessierten Kreise auch hier immer weiteres
geschaffen wird, zum Nutz und Frommen unserer
lieblichen Stadt im „Grunde der Tannen".

Neuenbürg , 22. April . Mit diesem sei
auch an dieser Stelle noch auf den heute abend
*/s8 Uhr im Gasthof zum „Anker" stattfindenden
Vortrag  des Hrn . Apotheker Bozenhardt  hin¬
gewiesen, welcher seinen Zuhörern die Eisgipfel des
Oberengadins nebst Besteigung des 4050 m hohen
Piz Bernina vor Augen führen wird , worauf eine
Wanderung von Pontresina über St . Moritz nach
Maloja folgt. Nach dem ersten Teil des Vortrags
zu schließen glauben wir, daß auch der zweite Teil
einen genußreichen Abend verspricht und freuen uns,
daß der Eintritt auch weiteren Kreisen unentgeltlich
gestattet ist.

Schwarzenberg , 21. April. Unsere Gemeinde
wird nächstdem einen neuen Ortsvorsteher zu
wählen haben, da Schultheiß Volle den Rücktritt
von seinem Amt erklärt hat. Schultheiß Volle be¬
findet sich seit dem Jahre 1885 im Amt.

Wildbad , 19. April. Ueberall, wo man hin¬
blickt, fleißige Arbeit. Man merkts, daß der Be¬
ginn der Kurzeit mit raschen Schritten heranrückt.
Eine ganze Reihe von Aenderungen und Ver¬
besserungen, an deren Vollendung die letzte Hand
angelegt wird, werden unfern Gästen angenehm in
die Augen fallen. So istu. a. der bisherige Musik¬
pavillon in die Anlagen beim Theater versetzt und
an seine Stelle ein neuer, größerer getreten, und im
neuen Schwimmbad an der Olgastraße die Männer-
abteilmig vollendet, welcher übrigens, bis die Frauen¬
abteilung ausgeführt ist, zu gewissen Zeiten auch
den Frauen zugänglich sein wird. Die Einrichtung
ist eine durchaus geschmackvolle, den modernen An¬
forderungen entsprechende. — In diesen Tagen ist
mit den ersten Arbeiten für die Bergbahn be¬
gonnen worden. Zunächst wird der Zugang zu
ihrem Ausgangspunkte innerhalb der Stadt hergestellt
und zu diesem Zwecke das Haus neben dem Adler
durchbrochen. Man hofft, bis Mitte oder Ende
Oktober mit der Erbauung der Bahn fertig zu
werden. Die Arbeiten sind der bekannten Tiefbau¬

firma Baresel in Untertürkheim und der Eßlinger
Maschinenfabrik übertragen . (S . M .)

Nagold , 18. April. Vom 1. Oktober ab ge¬
währt das hiesige Elektrizitätswerk allen nicht außer¬
halb Etters wohnenden Lichtabnehmern bei einem
monatlichen Verbrauch von mindestens2 — 10 °/o,
von mindestens 50 ^ — 15 "/« Rabatt auf den
Grundpreis von 50 ff pro Kilowattstunde. Außer¬
dem ermäßigt sich ab 1. April die Zählermiete für
Lichtzähler auf 40 ff.

Pforzheim , 16. April. Auf Einladung des
Vereins zur Verbesserung der Frauenkleid¬
ung sprach im großen Rathaussaal Herr Dr. Rud.
Kuppenheim hier über das zeitgemäße Thema:
„Gesundheitspflege und Frauenkleidung". Als Frau
Ruck-Ja nzer die Versammlung eröffnete, waren
Saal und Gallerie und zwar fast ausschließlich von
Damen bis auf den letzten Platz und bis auf den
letzten Stehraum gefüllt. Herr Dr. Kuppenheim
begann mit einer kurzen Betrachtung darüber, ob
ursprünglich die Kleidung des Menschen mehr zum
Schutz oder mehr zum Schmuck des Körpers gedient
habe. Heute dürfe man wohl sagen, daß für die
Frauenkleidung die Zier mehr die Hauptsache sei
als der Schutz des Körpers, der mehr der unheim¬
lich wirkenden Mode nachzustehen habe. Das
schlimmste Produkt der Mode sei das Korsett , zu
deutsch das Schnürleibchen. Was man zugunsten
desselben ins Feld führe, daß es für die Erhaltung
einer schönen Figur, für eine Stütze des Rückens,
um den Druck der ungewohnten Rockbänder erträg¬
licher zu machen, nicht zu entbehren sei, treffe nicht
zu. Der Einwurf, daß man das Korsett lose tragen
könne, sei irrig, es würde nur schlecht sitzen. Durch
die Schnürbrust werde die Bewegungsfähigkeit des
Rumpfes eingeschränkt, weshalb bei Hausarbeiten
und beim Sport schon jetzt das Korsett abgelegt
werde. Das Korsett beschränkt die Atmung. Wie
neuere Forschungen ergaben, sind die Unterschiede in
der Atmung zwischen Männern und Frauen erst
durch die verderbliche Wirkung des Korsetts ent¬
standen. Redner zeigte die Verheerungen, die das
Korsett allmählich an dem Leib der Frau anrichtet,
an Zeichnungen, welche die Herren Prof. Rücklin
und E. Lang zur Verfügung gestellt hatten. Das
Korsett verunstaltet die natürliche Taille des weib¬
lichen Körpers, engt den Brustkorb ein und verringert
die Atmung; dadurch entstehen Bleichsucht und
Blutarmut . Die Einschränkung der Zwerchfellbe¬
wegung stört die Blutbil düng und verlangsamt die
Verdauung, fördert dagegen die Nervosität, die leichte
Erschöpfung und die leichte Disposition zu Krank¬
heiten und zur Furcht vor Erkrankung. Auch die
Gallenstein - und Magengeschwürbildung , die
Erkrankungen der Unterleibsorgane sind zum Teil
auf das Korsett zurückzuführen. Besonders schlimm
ist noch die Verkümmerung und Schwächung der
Muskulatur. Daher kommen bei jungen Mädchen
die Klagen über Rückenschwäche, Kreuzschmerzen, da¬
her auch die Rückgratsverkrümmungen. Es
muß anders werden. Um Wohlgestalt und Gesund¬
heit des Körpers zu erreichen, muß der Kleider¬
künstler nach gesundheitlichen Grundsätzen arbeiten.
Das Korsett muß abgeschafft werden. Wo es
aber schon getragen wurde, bedarf es besonderer
Sorgfalt in der Körperpflege, da eine Muskelschwäche
schon eingetreten ist. Die Muskeln müssen erst
wieder systematisch gestärkt, das Turnen mit Bezug
darauf geübt, Haus- und Gartenarbeit getrieben und
mit Widerstandsapparaten die Streckmuskulaturen
neu gekräftigt werden. Das Hauptgewicht der weib¬
lichen Kleidung müssen die Schultern tragen. An
die Stelle des Korsetts muß das Leibchen ohne
Stangen und Planchetten, aber mit breiten Schulter¬
bändern treten. Die Kleider sollen nicht um den
Leib gebunden, sondern an das Leibchen angeknüpft
und angehängt, das Gewicht der Kleider selbst ge¬
ringer werden. Daß bei Schulterbändernein Druck
auf die Lungenspitze geübt werde, sei ein Irrtum.
Redner betonte noch einmal, daß sämtliche Unter¬
kleider am Leibchen befestigt werden sollten, und
glaubte dann, daß wenn bezüglich der Unterkleider
den gesundheitlichen Anforderungen genügt werde,
man ruhig dem persönlichen Geschmack überlassen
könne, ob die Oberkleidung lose oder anschmiegend
zu gestalten sei. Daß man bei Beginn der Reform¬
bewegung glaubte, nur ein sackartiges Gewand sei
am Platz, habe der Reform nur geschadet. Die
Reform dürfe nicht Mode, sondern eine Prinzipien¬
frage sein, die aber hauptsächlich die Unterkleidung
berühre. Erzieher und Künstler müssen mithelfen,
ein schönes und gesundes Frauengeschlecht zu er¬
halten. Die Aerzte werden gerne dabei sein. Und
wenn dann noch verständige grauen Mitwirken, kann
der Erfolg nicht ausbleiben. So schloß der Redner

dern dafür lebhafter Beifall zuteil wurde. — Bei¬
trittserklärungen liefen zahlreich ein; weitere An¬
meldungen zum Verein zur Verbesserung der
Frauenkleidung nimmt Herr CH. Ruck, Markt¬
platz5, entgegen.

VeiMlschrss.
Stoib erg,  15 . April. Am Samstag fand eine

Hochzeit im Hospitale St . Georgie hier statt. Der
Bräutigam ist 76 und die Braut 77 Jahre alt.

Die geheilte Luthereiche.  Die Luthereiche
in Wittenberg,  die den Platz bezeichnet, wo Luther
am 10. Dezember 1520 die gegen ihn gerichtete
pästliche Banbulle verbrannte, wurde in der Weih¬
nachtsnacht 1904 von Frevlern in Meterhöhe ange¬
sägt, wobei Rinde, Bast und Cambium des über
hundertjährigen Baumes auf drei Viertel des Um¬
fangs durchtrennt wurden. Trotz aller Versuche
froren bei dem großen Froste die Wundründer, so
daß man die Luthereiche schon für verloren hielt.
Die Stadt wandte sich nun an den König!. Forst¬
assessor Schmidt, dem es gelungen ist, den Baum
auszuheilen. Vorige Woche wurde dem Baume der
letzte Verband abgenommen und die völlige Gesund¬
ung der Luthereiche von einem städtischen Ausschußanerkannt.

(Eine Familie von Lebensrettern .) Vater,
Sohn und Tochter im Besitz der Rettungsmedaille!
Dieser ganz seltene Fall ist in der Familie des
Oberstleutnanta. D. Jhssen in Schweidnitz zur Tat¬
sache geworden. Außer diesem besaß dessen Tochter
die Auszeichnung für die Rettung einer jungen Dame
vom Tode des Ertrinkens, und jetzt ist der Leutnant
z. S . Jhssen von dem in Ostafrika stationierten
kleinen Kreuzer„Seeadler", der mit Unterstützung
des Leutnantsz. S . Lenzner in der Bucht von
Kissawani den Torpedomatrosen Hesselmann gleich¬
falls vom Tode des Ertrinkens rettete, in derselben
Weise dekoriert worden.

(Spargel und Hopfen.) Wir sind noch einige
Wochen von der Spargelzeit entfernt; ein Gemüse,
das den Spargel aber jetzt schon ersetzt, das überall
in Hülle und Fülle wächst und nur gepflückt zu
werden braucht, ist der wilde Hopfen.  Dieses ge¬
sunde unv wohlschmeckendeGenußmittel, welches noch
lange nicht so bekannt ist, als es verdient, wächst
in diesem Frühjahr ganz besonders reichlich an allen
Flußufern, zuweilen aber auch weit von jedem
Wasserlauf entfernt. Die prismenförmig gestalteten,
braun-violetten Stengel können wie Spinat gekocht
oder (ebenfalls erst abgekocht) als Salat verspeist
werden. Uebrigens erfüllen die ersten Sprößlinge
des zahmen Hopfens denselben Zweck, und wenn
dieselben nur ein paar Zoll lang gepflückt werden,
beeinträchtigt dies das weitere Gedeihen der Pflanze
nicht. In der Umgegend von Regensburg wird ein
lebhafter Handel mit diesem delikaten Frühgemüsebetrieben.

jProsaisch.j „Wollen Sie nicht einmal unter
den ewig blauen Himmel Italiens gehen?" — „Was
nützt mir denn ein ewig blauer Himmel, wenn ich
nur vierzehn Tage Zeit habe?"

Letzi« Nachrichtenu. Telegramm
Mannheim,  21 . April. Heute vormittag Kff /2

Uhr erfolgte hier der Aufstieg des Ballons „Straß¬
burg" von der hiesigen Ortsgruppe des deutschen
Luftschifferverbandes. Die Auffahrt ging glatt von
statten. Der Ballon entfernte sich in östlicher Richt¬
ung. Der Führer des Ballons ist Dr. Rempp
von dem meterologischen Institut der Universität
Straßburg. Die Fahrt dient wissenschaftlichenZwecken.

Homburg,  21 . April. Heute Vormittag nahmen
beide Majestäten  mit der Prinzessin Viktoria
Luise an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil.

Petersburg,  21 . April. Der Kaiser  hielt
gestern eine Parade über das Gardekorpskosaken¬
regiment ab und richtete an die Kosaken eine An¬
sprache in der er ausführte, es gereiche ihm zur
großen Freude, seinen Wunsch, in der Garde Ver¬
treter sämtlicher Kosakentruppen zu haben, verwirk¬
licht zu sehen. Er danke allen Kosaken für ihre
treuen Dienste und besonders auch denjenigen, die
an dem Kriege mit teilgenommen hätten für ihre
Leistungen in den blutigen Schlachten. Der Kaifer
sprach sodann den Offizieren seinen Dank aus für
die glänzende Parade und trank auf den Ruhm des
Regiments und die Gesundheit der Kosaken.

Buenos Aires,  21 . April. Die hiesigen
Blätter melden aus Asuncion: Alle Streiks,  dar¬
unter die der Eisenbahn- und Telegraphenbeamten,
sind beendet.



nachungen unS privat - klnzsigen.
K. Forstamt Laugenbrand.

laudhob-Stammholz-,
Keigholj- and Knßg-
m Samstag , den 27. April,
ormittags 10 Uhr in der
Linde" in Schömberg  aus
taatswald Hengstberg, Abt.

ienzebene, Bord. Hörnlesberg
nd Tannmühleberg:

Eichen : 18 St . mit Fm . :
1 IV ., 6 V. Kl., Buchen:
5 St . mit Fm. : 2 IV ., 0,5
V. Kl., Beigholz:  Rm . :
5 buch. Scheiter, 35 Nadel¬
holz-Prügel , 2 Eichen-, 31
Buchen- und 256 Nadelholz-
Anbruch; Reisig:  1175 ge¬
schätzte Nadelholz-Wellen,

rotokoll - Auszüge vom Kgl.
ameralamt Neuenbürg.

K. Forstamt Liebenzell.

7 ' /Aaumholz-

Neuenbürg.

s Staatswald Bruch, Simoz-
imerwald,Härdtle , Eisengrund,
Linzingshalde, Frohnwasen,
reithardt , Hehren , Badwald,
ietersbachhalde, Bronnhalde,

öhneck, Bieselssteige, Nonnen¬
weg, Hardtberg , Tannberg,

Nühlbcrg, Gsäll , Markgrafen-
lrunnen und Scheidholz:
Langholz: 1020 Fichten, 2090

Tannen , 400 Forchen mit
Fm . : 212 I., 687 II ., 884
III ., 871 IV., 24 V. Kl.

rägholz : 100 Tannen , 10
Forchen mit Fm . : 62 I ., 34

Hekannlmachlmg.
betr. die Zusammensetzung der Bezirksfarrenschaubehörde.

Gemäß Z 16 Abs. 1 der Bollzugsverfügung zum Farren-
haltungsgesetz vom I . Dezbr. 1897 (Reg.-Bl . S . 241 ) wird
hiemit bekannt gemacht, daß die Farrenschaubehörde für den
Oberamtsbezirk Neuenbürg auf den Zeitraum vom 1. Mai
1907 bis 30. April 1910 folgendermaßen zusammengesetztist:

a) ordentliche Mitglieder:
Oberamtstierarzt Böpple in Neuenbürg , zugleich Vor¬

sitzender,
Schultheiß Knöller in Neusatz, zugleich Stellvertreter

des Vorsitzenden,
Gottlieb Reutschler in Gruubach;

II ., 20 III . Kl.
Die Gebote auf die einzelnen
Lose sind in ganzen u. Zehntels¬
prozenten der Taxpreise aus¬
gedrückt, unterzeichnet, verschl.
und mit der Aufschrift „Gebot
auf Stammholz " spätestens bis
Montag , den 29 . April d. I .,
vormittags 10 Uhr beim Forst¬
amt einzureichen. Die Eröff¬
nung der Angebote erfolgt zur
genannten Stunde im „Hirsch"
in Liebenzell.

Schwarzwälder - Listen gegen
Bezahlung vom Forstamt.

k) Stellvertreter:
Schultheiß Seibold in Maisenbach,
Schultheiß Kitll in Bernbach,
Karl Höll , Waldmeister in Birkeufeld.

Neuenbürg, den 19. April 1907 . K. Oberamt.
Hornung.

Calmbach.

Im Konkurs über den Nachlaß des verst. Michael
Bogele , Küfers in Calmbach, bringt der Konkursverwalter —K. 'Bezirksnotar Oberdörfer in Wildbad — am

Dienstag , den 23 . April 1907 , abends 5 Mhr
auf dem Rathaus in Calmbach  nachstehende Grundstücke zum
zweitenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Parz .-Nr. 400 11 a 12

829/2 8 81
833 10 47
827 15 86
829/4 8 e, 81
932 6 n 28
910 6 77

„ 980/1 16 „ 24

Den 22. April 1907.

giu Acker und Oede
in Beerrainlesäckern,

„ Acker am Hengstberg,
„ Acker allda,

Wiese in Frankenwiesen,
„ am Hengstberg,
„ in Altwiesen,

in der Miß.

Ralsschreiberei.
Hoernle.

K. Forstamt Hirsau.

Zchicht«utz-i.öreiinhoh-
Drrkailf

am Freitag , den 26. April,
vormittags 10 Uhr im Gast¬
haus zum „Hirsch" in Ober¬
reichenbach aus Staatswald
Weckenhardt,  Abt . Zellerholz,
Föhrbrunnen , Stockhau, Koch¬
garten , Sauhülb , Blindberg¬
ebene, Schmierosen, Marder¬
halde , Rundweg und Unteres
Föhreichenhau:

Nutzholz: Rm . : tann . Roller
34 I . u. 11 II . Kl. ; Brenn-
Holz: Rm . : Buchen:  16
Prügel , 32 Ausschußprügel,
Nadelholz:  31 Prügel , 14
Ausschußprügel, 206 Anbruch,
Wellen:  geschätzt 1160 ge¬
mischte und 2850 Nadelholz-
Wellen in Flächenlosen, 1265
auf Haufen an Wegen und
650 Schlagraum.

empfiehlt
0 . Nvvl ».

Ottenhausen.

Kotz -Werkcruf.
Aus dem hiesigen «nd Rudmersbacher Gemeiudrwald

kommen von mehreren Abteilungen
am Freitag , den 26 . ds. Mts .,

vormittags /«S Uhr
an Ort und Stelle zum Verkauf:

441 St . forch. Langholz I .—V. Kl. mit 231,72 Fm.39 „ Klotzholz I .--m . .. ., 23,18
14 „ Buchen III .--IV . ., ., 9,82

186 „ Eichen I. -VI . .. „ 98,05
wozu Liebhaber freundlichst eingeladen werden.

Auszüge fertigen auf Wunsch Waldmeister Bührer hier
und Waldmeister Ganzhoru in Rudmersbach.

Die Zusammenkunft findet vormittags 8 Uhr beimhiesigen Rathaus statt.
Mit dem Verkauf wird in Abteilung Hosenbusch begonnen.

Den 19. April 1907.
Schultheiß Keßker.

Ottenhanfe « .
Der obenstehende im letzten Enztäler auf Donnerstag,

den 25. ds. Mts . ausgeschriebene

H o l ; - U e r k a « f
findet erst

am Freitag , den 26. April ds. Fs.
statt.

Schultheiß Keßler.
Gemeinde Salmbach.

Ltlmnihch-md StaiW-BerkMs
am Mittwoch , den 1. Mai ds. Zs .,

vormittags 10  Mhr
auf hiesigem Rathaus:

1.  Nadelholz -Langholz : 264 Stück mit Fm . : 9,55 II .,
42,79 III . und 111,95 IV . Kl.,
446 St . mit Fm . : 85,87 V. Kl.

2. Nadelholz-Sägholz : 2 St . mit Fm . : 0,95 I . und
II . Klasse;

3. Nadelholz-Stangen : 195 St . Baust . I .—III . Kl.
120 „ Hagst. II . u. III . „
143 „ Hopfenst. I .—V. „

15 „ Rebstecken I . u. II . „
Auszüge durch das Schultheißenamt zu beziehen.

Salmbach , den 20 . April 1907.
Gemeinderat.

Schwann.

Holz -Verkauf
im Suömilstonswege.

Aus Abteilung Langeschlucht kommt zum Verkaus:
538 St . ficht, u . 748 St . tann . Langholz IV. u. V. Kl.

mit 228 Fm.
13 „ Eichen V. und VI . Kl. mit 1,29 Fm.

610 „ Bau -, 390 St . Hag- u. 438 St . Hopfenstangen
207 „ Reb- und 245 St . Bohnenstecken.

Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose, in ganzen
Prozenten der Taxpreise ausgedrückt, wollen verschlossen mit
der Aufschrift „Gebot auf Langholz u. Stangen " bis spätestens

Freitag , den 26 . ds . Mts.
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Den 19. April 1907.
Gemeinderat.

Wald renn  ach.

Das Verbot
des Befahrens der Kirchgaffe mit Langhotzfuhrwerke«
wird insoweit aufgehoben, daß Langholzfuhrwerke die Kirchgaffe
Wieder befahren dürfen mit nicht über 20 Meter langem
Stammholz.

Zuwiderhandelnde werden strenge bestraft. Beschädigungen,
welche jedoch gemacht werden, sind sofort an den Beschädigten
zu ersetzen.

Den 18. April 1907 . Z . B . :
Hrtspolizeibchörde.

Scheck.



Hvs«»
Stammholz , Stangen - und

Drennholz-Uerkauf.
Am Dienstag, den 23. April Vs. Js .,

vormittags 11 Uhr
kommt aus dem hiesigen Gemeindewald Distrikt I aus einer
Weglinie, Distrikt II Hüttwald und Rißplatz aus dem hiesigen
Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
122 St . ForchenI./IV. Kl. mit 224.19 Fm.
108 „ Tannen I ./IV. „ 77,75 „
108 .. .. V. 17,52

Brennholz:
9 Rm. buchenes

61 „ Nadelholz-Anbruch.
Stange « :

9 Baustangen I.d/III . Kl.
5 Hagstangen III . Kl.

40 HopfenstangenI ./IV. Kl.
Höfe«, den 19. April 1907.

Schuttheißerrarnt.
Feldweg.

Birkenfeld.

Langholz-Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen, aus Abt. 1 Schmier¬

ofen im Schönbügel, 6 Otterbusch, 3 Ob. Erlach, 20 Bord. Alt
Hau, 9 Backofenberg, 12 Mühlhalde, 13 Eichwald, 14 Forchen¬
schlag, 17 Leichselwäldle kommen

nächsten Donnerstag, den 25. ds. Mts.,
von vormittags S Uhr an

auf dem Rathause zum Verkauf:
1104 St . forchene, tannene u. fichtene Langholz-Stämme

I.—IV. Kl. mit 680 Fm.
115 „ Sägholz-Stämme I.—III . Kl. mit 105 Fm.
520 Stämme Langholz V. Kl. mit 85 Fm.
71 „ Wagner-Eichen IV.—VI. Kl. mit 17,13 Fm. und
4 .. „ Buchen I.- IV. ., .. 2,56 ,.

Die Abfuhr ist durchaus günstig, Auszüge bei Wald¬
meister Höll.

Den 18. April 1907.
Gemeiudrral.

Vorstand Holzfchnh.

ElW.Bund ilk Bezirk MlMbiirg.
Versammlung

am Sonntag,  28 . April, nachm. 4—6 Uhr
in Schwann , Gasthaus zum „Waldhorn".

WM " Bor trag von Schulrat vr . "MI
Hiezu werden alle Freunde des Evang. Bundes im Bezirk

Neuenbürg hiemit eingeladen.
Der Vorsitzende:

Pfarrer Mettbrecht , Schömberg.

Ick kabe mick als

G prskliseder ärrlG
Lu HsrrSLsIK

ni6(Ier§6lL886n und ivokns beim Lakinkok iisrnsnald.

8ppKvtl8lUNl!6N : vormittags 8 - 10'/- Ubr,
nachmittags 3 */s—5 Ohr.

lelepkoniscke 8e8te1Irm§en rvmäckst unter blr. 20
erbeten.

Or . rrisä . VsiZb

Sämtliche

Kchuldücher
o . LLssd ..empfiehlt zu billigsten Preisen

drodnevlllks ist
besserer
nickt ru
linllsn!

brsii

K. Forstamt Meistern.
Schligraem-Nkrkii»
am Mittwoch, den 1. Maj
vormittags9 Uhr auf d
Forstamtskanzlei aus Abt.
Mittl . Riesenstein:

Unausgeprügeltes Buchen-
Nadelholzrcisig, geschätzt
2300 Wellen.

Werkrall; Aeveubm
Die viertekzährliche!

^ Versammlung
findet am Mittwoch, den 2
April, abends8 '/, Uhr s
Lokal (Schwanen) statt.

Die HH. Sänger woll
pünktlich u. vollzählig  e
scheinen. Der Vorstand.

Ein braves

Mädchen
für Küche und Haushalt find
bei hohem Lohn sofort Stellei

im Ochse« in Höfen.

Skim»-Motore»
2—3 pferdig Deutz mit Eise

fundament
3—4pferdig  Hille , sowie ei
gut erhaltene Bandsäge h
abzugeben

B . Wirth, Karlsruhe,
Gartenstr. 10.

sLisiitiert LS. »»üLleNUNZ ««.S0L8 mit Mk»7lrssooo
soooo

Vinns

40000
loooo
isooo

ürixillllllogs 2 AK.,
11 4/08« 20 Lllr. korto nnci
4/lst« 25 ktsuniA «mpLestlt
^Mveickert . XIMartNarktstr. 8

Herrenalb.
Der Unterzeichnete macht hie¬

mit die Mitteilung, daß seine
neue fahrbare

Sagmaschine
mit Motorbetrieb angekommen
ist und empfiehlt sich derselbe
im Sägen von Brennholz
direkt vor dem Haus.

Schreiner.

Rkchullugssmunlare
liefert billigst

v . Alvvl ».

Für Wirte.
Preisgekrönte

Salz -Stangen.
240 Stück (80 Pakete) zum

10-Pfennig-Verkauf versende in
Postkistchen gegen Nachnahme
von Mk. 5.—. Für jedes Cafö,
Hotel u. Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.
Ott- Schmidt. Erfurt,

Nährmittelfabrik.

Anlchtn>
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/» verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Nenenbürg,

G. m. u. H.

Infolge des großen
Käse- Abschlags

versende ich gute, fette, gekv-
und feiuschuittige Greife

laSacksteinkase
in Kisten von 50- 80 Pfd. das
Pfd. zu 33 2k franko gegen
Nachn. Ich bemerke, daß ich
nur erkktafstge Ware versende.

Käferei Sofen
postlagernd̂ fochkngeu.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Forumlarieu

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs-Scheine,

Ueglecten-Uerzeichnis,
Schulverfäumnis-Listen,

Schulgeld-Hinzugsregister.

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für  dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide

Arbeiter
zum Anlernen in meine Metall¬
poliererei bei spät.hoh.Verdienst.

Ilriedr . Waldbauer.

»AllferMt
unübertroffen zum Kitten zer¬

brochener Gegenstände,
Zu haben bei

C. Meeh,
Schreibwarenhandluug.

Redaktion» Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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